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Das Archiv in der Arena
Forderkreis Bayerisches Wirtschaftsarchiv e.V.
zu Gast im Miinchner ,FuRBballtempel“

Peter Kerspe, Vorsitzender der Geschdftsfiihrung der Allianz Arena Miinchen

Peter Kerspe konnte den Stolz auf
,,sein“ Stadion® nicht verhehlen: ,, Wir
zdhlen bislang 4 Millionen Besucher
im Jahr, nur die Wiesn hat mehr!* Da
miisse sogar Schloss Neuschwanstein
zurlickstehen, meinte der Arena-Chef
augenzwinkernd anlésslich der Mit-
gliederversammlung des Forderkreises
Bayerisches Wirtschaftsarchiv e.V.

Vor rund 80 Teilnehmern erlauterte
der Vorsitzende der Geschiftsfiihrung
der Allianz Arena Miinchen Stadion
GmbH in einer Eventbox die wirt-
schaftliche Rolle des neuen Miinchner
Wabhrzeichens. Laut einer Marktfor-
schungsstudie ist die Allianz Arena
mit Abstand das bekannteste deut-
sche FuBballstadion. Bis 2020 wirkt
der Versicherungskonzern Allianz als

sogenannter ,,Naming right-Partner".
Urspriinglich waren der FC Bayern
und der TSV 1860 zu jeweils 50 Pro-
zent an der Arena beteiligt, seit 2006
sind die ,,Roten* alleiniger Gesell-
schafter. Auf die Frage, wie es denn
mit dem viel diskutierten Riickzug
der “Miinchner Lowen stehe, konterte
Peter Kerspe trocken, dass Vertrige
dazu da seien, ,,um sie zu halten®.

Die Finanzierungskosten des Sta-
dions lagen bei rund 340 Millionen
Euro. Derzeit bringt die Arena etwa
50 Millionen Euro an jdhrlichem
Ertrag, dem stehen noch Kosten
von 55 Millionen Euro gegeniiber. Ab
der Saison 2010/11 rechnet Stadion-
Boss Kerspe mit einem positiven
Ergebnis.

Bayerischer Janus fiir
Dr. Reinhard Dérfler

Der frithere Hauptgeschéftsfiihrer
der IHK fiir Miinchen und Ober-
bayern, Dr. Reinhard Déorfler,
erhielt auf dem 6. Bayerischen Ar-
chivtag in Kaufbeuren aus den
Héanden von Dr. Friedrich Wilhelm
Rothenpieler, Amtschef im bayeri-
schen Wissenschaftsministerium,
den Archivpreis ,,Der Bayerische
Janus“. Mit dieser Auszeichnung
ehrte die Jury die personlichen Ver-
dienste von Dr. Dérfler um den
Ausbau des BWA. Er fiihrte das
Qualitdtsmanagement im BWA ein
und sorgte fiir die Akzeptanz des
Archivs bei den bayerischen Unter-
nehmen.

Vin.r:
Dr. Margit Ksoll-Marcon, Leiterin
der Generaldirektion der Staat-
lichen Archive, Dr. Friedrich Wilhelm

Dr. Reinhard Dorfler,

Rothenpieler Foto: Kreisbote

Herausgeber: Bayerisches Wirtschaftsarchiv, Orleansstr. 10-12, 81669 Miinchen — Verantwortlich: Dr. Eva Moser
Tel.: (0 89) 51 16-3 54, Fax: (0 89) 51 16-5 64, E-Mail: moser@muenchen.ihk.de, Internet: www.bwa.findbuch.net


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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sViel Arbeit war mein Los!“
BWA-Buchprasentation bei der IHK Niirnberg

,.Der 9. Februar war der schlimm-
ste Tag meines Lebens, der Tag der
grolen Wasserflut.“ So beginnt der
Niirnberger GroBhéndler Conrad
Friedrich Wilhelm Maser seine
Schilderung der Hochwasserka-
tastrophe 1909 in seiner Heimatstadt.

Personliche Erinnerungen von
Unternehmern haben Seltenheits-
wert. Den Betriebsalltag bestimmt
das Tagesgeschift, fiir Selbstrefle-
xionen bleibt keine Zeit. Umso gro-
Ber daher der Gliicksfall, als die
Haus- und Familienchronik des
Niirnberger Unternehmers Conrad
Maser (1861-1931) in das Bayeri-
sche Wirtschaftsarchiv gelangte.

Der Urenkel und nunmehrige
Betriebsinhaber Wolf Maser hat sie
der Gemeinschaftseinrichtung der
bayerischen Industrie- und Han-
delskammern anvertraut. Auf 160
Seiten schildert sein Vorfahr sehr

personlich gefiarbt die bewegten
Zeitlaufte tiber den Ersten Welt-
krieg hinaus bis in die Weimarer
Republik.

Dieses besondere Zeitdokument
haben die Mitarbeiter des Bayeri-
schen Wirtschaftsarchivs, Harald
Miiller M.A. und Dr. Richard
Winkler, als Band 2 der Archiv-
veroffentlichungen sorgfiltig
ediert und zugénglich gemacht.

Im Beisein von IHK-Vizeprisi-
dent Wolf Maser und Seniorchef
Gottlob Maser stellte der Niirnber-
ger IHK-Prisident Prof. Dr. Klaus
L. Wiibbenhorst das neue Buch der
Offentlichkeit vor.

,, Viel Arbeit war mein Los. “Haus-
und Familienchronik des Niirnber-
ger Unternehmers Conrad Maser
1861-1930, herausgegeben und
bearbeitet von Harald Miiller und
Richard Winkler, 2009

sEhrensache Archiv*
Der BWA-Forderkreis

Ob Restaurierung wertvoller
Archivalien oder Geld fiir Praktikan-
tenpldtze: Der Forderkreis Bayeri-
sches Wirtschaftsarchiv e.V. macht’s
moglich.

Der Vorstand prisentiert sich flir
die Zukunft gut geriistet. Neuer stell-
vertretender Vorsitzender ist Peter
Driessen, Hauptgeschiftsfiithrer der
IHK fiir Miinchen und Oberbayern.
Vorganger Dr. Reinhard Dorfler wird
auch weiterhin in diesem Gremium
mitwirken. Als neues Vorstandsmit-
glied entsenden die bayerischen
IHKs den Niirnberger Vizeprési-
denten Wolf Maser. Zusammen mit
Schatzmeister Walter Huber vom
Bankhaus Delbriick Bethmann
Maffei, dem Aschaffenburger IHK-
Hauptgeschéftsfithrer Horst Dom-
mermuth, Dallmayrchef Georg
Randlkofer und Prof. Dr. Wilhelm
Wimmer verfiigt der Vorsitzende,
Miinchens IHK-Pésident Prof. Dr.
Dr. h.c. mult. Erich Greipl, iiber eine
starke Fithrungsmannschaft.

V.in.r.: IHK-Vizeprdisident Wolf Maser, Harald Miiller M. A., Seniorchef  Peter Driessen, Hauptgeschdifts-
Gottlob Maser, Niirnbergs IHK-Prdsident Prof. Dr. Klaus L. Wiibbenhorst,

Dr. Eva Moser, Dr. Richard Winkler

Foto: Kurt Fuchs

fiihrer der IHK fiir Miinchen und

Oberbayern  Foto: FacesbyFrank



